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Description: 

Syracosphaera tenuis LoHMANN, 1902 
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FIG. 38 - Syracosphaera tenuis n. sp. ; Individuum mit grosser 
Vakuole (v.), in der Excretkörper in steter Bewegung schwim­
men. Ausserdem zwei gelbgrüne Chromatophoren mit je einem 

stark lichtbrechenden Körper. x 2000. 
FIG. 39 - Syracosphaera tenuis n. sp.; anderes Individuum, 
welches nur einem blass gelbgrünen Chromatophor enthält, 
während an der Stelle des anderen ein grosser, milchig aus­
sehender homogener Körper liegt (y.) In der grossen Vakuole 

rotieren Excretkörper. x 2000. 
FIG. 40 - Syracosphaera tenuis n. sp.; dasselbe Individuum 
wie in Fig. 39; unter einem plötzlichen Ruck ist die Vakuole 
geschwunden, die Excretkörner liegen nach dem Schwunde 
der Vakuolenflüssigkeit still; Chromatophor und milchiger 
Körper sind verlagert. Am hinteren Pole der Schale liegt viel-

leicht eine Pore (p.). x 2000. 
FIG. 41 - Syracosphaera tenuis n . sp. ( ?) ; Macrotheka mit 
zwei sehr grossen grüngelben Chromatophore, deren jedem 

zwei stark lichtbrechende Körper anlagern. x 2000. 
FIG. 41a - Syracosphaera tenuis n . sp. ( ?); optischer Quer­
schnitt der Macrotheka, um die Falte zu zeigen, welche als 
nach aussen vorspringende Rippe von einem Pol der Schale 
zum anderen verläuft. Die Zelle selbst zeigt eine leichte 

Einschnürung. x 2000. 
FIG. 41b - Syracosphaera tenuis n. sp.; einzelner Coccolith 
der Macrotheka in Flächenansicht (mehr als 2000fache Ver­

grösserung). 

Schale kugelig oder leicht eiförmig; Wand der Schale dünn und die Coccolithen zwar im 
optischen Schnitt scharf von einander getrennt, aber in der Aufsicht schwer sichtbar, elliptisch; 
hier und da scheinen feine Poren zwischen den Coccolithen zu stehen. Am Geisselpol weite 
Öffnung mit leicht eingezogenem glatten Rande. Im Zellleib fällt meist der dunkle Inhalt einer 
grossen Vakuole (v.) in die Augen; oft ist derselbe rötlich gefärbt und stets unlöslich in Es­
sigsäure; nach der plötzlichen Entleerung der Vakuole, die dem Geisselpole diametral gegen­
über liegt, bleibt der feste und geformte Inhalt zurück; so lange die Vakuole Flüssigkeit enthält, 
rotieren die Körper in ihr. Ein oder zwei plattenförmige gelbgrüne Chromatophoren. Durch-
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messer der Schale 11 !J.· - Macrotheka geschlossen, eiförmig, mit von Pol zu Pol laufender 
Rippe. Zelle füllt die Schale aus (Fig. 41). 

Type Ievel: 

Recent. 

Type locality: 

Near Syracuse (ltaly). Sporadic. 

Depository: 

Not given. 

Author: 

Lohmann H., 1902, p. 134; pl. 5, figs. 38-41, 41a, b. 
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